
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe Bleibt empfindsam.
Solidarität in der Migrationsgesellschaft  kommen
wissenschaftliche, künstlerische, politische und aktivistische
Akteur:innen mit unterschiedlichen performativen Formaten
(Performance, Musik, Lesung, etc.) zum Thema der Solidarität
ins Gespräch. Reagiert wird damit auf die gegenwärtigen
Bewegungen in der Migrationsgesellschaft, die einerseits von
Rassismus und dem Wiedererstarken nationalistischer Kräfte
geprägt ist, und andererseits die Ausbreitung neuer Bündnisse
und rassismuskritischer Lebensformen beobachten lässt. 

Stadt und Solidarität.
Ein Abend mit Rock-Ska und Gesprächen 

Die AG 10 „Migrationspädagogik und Rassismuskritik“ der Fakultät für
Erziehungswissenschaft an der Universität Bielefeld und der Bielefelder
Standort des Forschungsinstituts Gesellschaftlicher Zusammenhalt laden
herzlich zum Gespräch zwischen Ingo Nürnberger (Dezernent für Soziales
und Integration der Stadt Bielefeld), Charbel Gauthé (Vorstandsmitglied des
IBZ) und Paul Mecheril (Universität Bielefeld), moderiert von Baris Ertugrul
(Universität Bielefeld) und auch zur Live Musik der Rock-Ska Band Zemin
(Mannheim) ein.

25.11.2022 |19:30 Uhr|Eintritt frei
im IBZ (Teutoburger Str. 106, 33607 - Bielefeld)

Mehr Infos:

BLEIBT EMPFINDSAM.
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